
Seminar für Volkskunde/
Europäische Ethnologie

>	Der Alltag in unseren Augen | im November 2014
	 „Das ‚neue Gesetz‘ des Bundesministers Lücke“

Die von Paul Lücke als Bundesbauminis-
ter (1957-1965) mit auf den Weg gebrach-
ten Wohnungsbaugesetze präferierten in 
der Wohnbauförderung das Einfamilien-
haus vor allen anderen Wohnformen. Zur 
Akzeptanz des „Eigenheims“ trug nicht 
nur die staatliche Förderung bei. In den 
Jahren des Wirtschaftswachstums wurde 
das eigene Haus ebenso wie das eigene 
Auto zum Symbol von Respektabilität 
und Erfolg. Während die Suburbanisie-
rung als Folge dieser Gesetzgebung und 

der damit verbundenen Raumplanung 
gut dokumentiert ist, weiß man wenig 
über die subjektive Seite dieser Sied-
lungs- und Lebensform. Als die Zeitung 
des Oberbergischen Kreises, in dem der 
Wohnungsbauminister geboren wurde, 
am 13. November 2014 einen Bericht zu 
dessen 100. Geburtstag veröffentlichte, 
sandte ein Leser aus der Region seine 
Erinnerungen an den Erwerb des „Eigen-
heims“. Ab 2015 untersucht das Seminar 
für Volkskunde/Europäische Ethnologie 

in einem > interdisziplinären Forschungs-
verbund das Einfamilienhaus in kultur- 
und materialwissenschaftlicher Perspek-
tive.

> Link zum interdisziplinären  
Forschungsverbund
http://www.uni-muenster.de/Volkskun-
de/Forschung/Aktuelle_Projekte/index.
html

Quelle: Oberbergische Volkszeitung, 
25.11.2014, Leserbrief (Ausschnitt).
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